
verleıtet und dadurch dıie Manıpuherbarkeıt fördert; eıne als Schutz VOT ber-
forderungen besonders In den zwıschenmenschlıchen Bezıehungen den Tag
elegte „Übergeistlichkeit‘‘; eine einem überzogenen „Power-Evangelıum“
ausgerichtete Unechtheıt:; eine nach quantitatiıver Leıistung bemessene Jau-
benshaltung; Verabsolutierung indiıvıidueller Glaubensführung 1mM Heılıgungs-
prozeß; umgeke eıne unıforme, Schablonen anlegende Sıchtwelise des Men-
schen in Predigt und Seelsorge; das Verschweıgen bıblıscher Aussagen, e der
eigenen ogmatı nıcht entsprechen (z.B Prd 9,7-9 oder HIld); eın monokausa-
les enken, das alle TODIeEemMe sımplıfızıerend auf L1UT eiıne Ursache ZuruckIiunh-
Icnh möchte; dıe Unterbindung krıtıscher, aber konstruktiver Außerungen, dıe
dus mündıgem ıtdenken und -VEe kommen, In der ırrıgen Meınung,
Aes sSEe1 ünde:; das Verschweigen normaler (Gew1lssens- und Wıllenskonflikte

Blatters Beıtrag mng gegenüber den schon vorlhiegenden anderer Autoren
nıchts wesentlich Neues, ist Jedoch UrCc seıne spezıfısche und damıt nıcht 1ideolo-
lefre1e Gesamtschau besonders gekennzeıichnet (manche Aussagen wırken eher
schlagwortartıg). DIie bliıche psychologısche Nomenklatur WIT! mehr durch
medizıinısche und bıblısche Begrıffe CESCIZE beschreı1ıbt jJedoc dieselben Sachver-

und vertritt, VONN einzelnen fundamentalıstischen Anschauungen abgesehen,
16se1be seelsorgerliche ng Die Bezugnahme auf bıblısche Aussagen wiırkt
oberflächliıch und verzichtet auf exegetische Begründungen (vgl ZU Ver-
ständnıs VON ‚Sseele  e 20) uch das ‚„„‚Geı1st‘“- Verständnıs ist einseılt1g (S An
und dıe kreationıistische SOWIEe phılosophische Deutung des Sündentfalls S 48 f
59) ist für den Exegeten schwer nachvollziehbar. Befremdlıc wiırkt dıe ausgepräag-

Betonung sprachlıcher Begriffserklärungen mıt vielen Fremdwörtern, wobe1l
beim Zelitverständnis das griechısche „Aıon” ırrtümlıch, wohl in Konformıität
Chronos und Kaıros In der Genitiv-Form „A10N0S” angegeben wırd 42) Die
grafische Aufmachung des Buches ist pädagogisch geschic unterstutzt durch
ahlreiche veranschaulichende Grafiken und Hervorhebung zentraler Aussagen in
Kästen. uch das Stichwortregister Ist DOSItIV hervorzuheben en1ıger
geschickt Ssınd der schmale Rand, der aum Notizen zuläßt, die erbannung der
Fußnoten auf die etzten Buchseıten und dıe sehr UNgCNAaUCH Quellenangaben, die
als Laıteraturverzeichnis immer eın Buch oder einen ohne Seıtenangaben
zıtıeren, dazu einzelnen tellen offensıichtlıch verwechselt oder vertauscht sınd
(z.B Anm 338 3 , S1; 82)

Claus-Dieter

Günther Eısele/Reinold Lindner. Ich rauche Menschen In seelischer
Not begleiten. Aufl Neukıirchen-Vluyn: Aussaat, 9933 S() S 12,95

Wenn eın Buch über Seelsorge dıe vlierte Auflage mıt Insg. xemplaren
erreicht, ist dıes e1in g aTuUur, daß c für viele Leser VON Interesse ist und ıh-
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NC biletet Tatsäc  1 1ST das 9/5 erstier Auflage erschıenene Bänd-
chen VOoN Eısele/Lindner BiHC hılfreiche Schriuft Ausgesprochen gul lesbar klar

den d.  engängen anschaulıch der Schilderung, 98  1SC. den Hın-
CINCH und gul das Wesentliche auswählen bletet CR angehenden Seelsorgern
eC1NC praxısnahe Erstinformation und Lalen Cc1NeC verständlıche INTU.  ng
wesentlıchen Problemgebieten der Seelsorge ugleıc 1ST 6S geschrieben

11an 6S Betroffenen geben kann damıt S beım l esen ZUT Selbsthilfe
iinden

ach einleıtenden Kapıtel wırd VO MI1t vielen Beıispielen C1-

praktische INTIU.  ng dıie Methode der khıentenzentrierten Gesprächsfüh-
IunNng geboten Es folgen ZWEeI sehr einIunNlisame Kapıtel über Jlod und Irauer

53) Eın Kapıtel ber seelısche TODIEmMEe und den damıt
bietet 1Ne gute Erstinformatıon für den Laılen (S \ 68) ine abschlıießende
seelsorglıch theologısche Meditation sk1ızzıert das Seelsorgeverständnis der Au-

alseUrCc dıe Kraft der ebe  .. (S 69 77)
Ich habe selten C1NC hılfreiche Erstinformatıion ZU seelsorglıchen Verste-

hen und Handeln gelesen der ale Oder deelsorgeanfänger ausschheßlich
der Rogers schen Methode der Gesprächsführung hingeführt wird 1St CIMn

angel S sehr INan sıch wünscht daß manche Helfer und atgeber erst 6C11N-
mal das einfühlsame aktıve Zuhören lernen! Daß den Autoren das 1eDende
Verstehen C1MN Grundanlıegen 1ST wırd das SaNzZC Buch 1INAUTrcC eutlic Dıie

WIC E1ısele/Lindner Seelsorge als Urc dıe Liebe‘“ vorstellen CI -
weckt jedoch den INdruc theologischen Engführung 1e1-
leicht WAadIiC besser SCWESCH Seelsorge umfassender VOoN der Irıas „Glaube
1e olfnung her egründen Und noch Das ucnleın formuliert
be1 er tiefen Eıinsıcht dıe ymptome seelıscher Not und C111 VO der 1e€
getragene Begleıtung seelısch Leiıdender wıeder Weılse daß der
Eiındruck entstehen ann Glaubenst  alt würden auf das Immanente verkürzt
(Z 1e 1St (Gjott‘ Umgekehrt S richtig!). ine Neuen Testament
orlentierte Entfaltung der edeutung VON Glaube und offnung für die Seelsor-
DC hätte SeWl diesen Eiındruck revidieren können.

elge tadelmann

Friedhardt Gutsche Aufatmen und neu beginnen Vom Angebot der Beichte
uppertal u Zürich Brockhaus 1993 105 DM 95

Eın Buch das dıe Vorurteıle Angste Abne1gungen bezüglıch der Beıichte abh-
bauen und C166 Ermutigung und Eınladung ZUT Beıichte SCIMN l Aus CISCHNCI
Seelsorge- und Beıchterfahrung chre1ıbt Gutsche dieses Buch nıcht für solche
„die selber Beıchte hören sondern für dıie dıie beım Wort Beıichte edrük-
kung empfinden und nıcht Freude‘‘ S und für dıe dıe für sıch selber Ant-
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